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PRESSEMITTEILUNG 

 Berlin, den 8. November 2023 

eaf kritisiert Einsparungen bei Familien 

Arbeit mit und für Familien gefährdet 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie (eaf) kritisiert die vorgesehenen Einsparungen 

bei familienpolitischen Leistungen. Die Forderung des Präsidenten der eaf, Martin Bujard, lautet 

deshalb: „Deutschland muss weiter in Familien investieren. Es genügt nicht immer nur davon zu 

reden, dass Kinder unsere Zukunft seien. Die vorgesehenen Kürzungen im Haushalt des Bundes-

familienministeriums konterkarieren die Ziele guter Familienpolitik.“ 

Einige Entscheidungen im Bundeshaushalt gefährden die Familien-Infrastruktur in Deutschland. 

Hierunter fallen auch die massiven Kürzungen der Baumittel zur Errichtung und zum Erhalt von 

Stätten der Familienerholung und des Müttergenesungswerks. „Diese wichtigen Orte der 

Erholung, der gesundheitlichen Prävention und der Unterstützung von Eltern und Familien 

werden gerade wegen der langfristigen Folgen der Corona-Pandemie für die mentale Gesundheit 

von Kindern, Jugendlichen und Eltern dringender als je zuvor gebraucht“, so eaf-Präsident Martin 

Bujard. 

Mit den Mitteln für bauliche Maßnahmen sind auch Personalstellen verknüpft, die bei einer 

Streichung ebenfalls entfallen würden.  

Lina Seitzl MdB, Vorständin der Evangelischen Familienerholung führt aus:  

„Die Familienerholung ist zu einem unverzichtbaren Bestandteil der sozialstaatlichen Infra-

struktur geworden. Dies zeigte sich nicht nur in Folge der Corona-Pandemie mit über 4,5 Mio. 

Übernachtungen im letzten Jahr, sondern auch in der anhaltenden Krisenzeit, die Auszeiten für 

Familien dringender denn je machen. Denn immer mehr Familien können sich Urlaube während 

der Hauptreisezeiten nicht mehr leisten. Die geplanten Kürzungen im Bundeshaushalt stellen für 

die gemeinnützigen Familienferienstätten eine große Herausforderung dar. Neben wichtigen 

bauinvestiven Maßnahmen, steht insbesondere auch die Geschäftsstelle der Bundesarbeits-

gemeinschaft für Familienerholung (BAG FE) vor dem Aus. Mit ihrem Wegfall stünden die 

Ferienstätten vor einer kaum bewältigbaren zusätzlichen bürokratischen Belastung.“ 

Die angekündigte 35 Prozent-Kürzung der Mittel für das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) ist für die Arbeit der Familienerholungs- und Familienbildungs-

einrichtungen ebenfalls keine gute Nachricht. Viele Angebote könnten ohne die wertvolle 

Unterstützung von Freiwilligendienstleistenden nicht aufrechterhalten werden. „Familienzeit, 
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Raum und Hoffnung in Verbindung mit konkreten Angeboten zu geben, stärkt die Familien nach 

innen und außen und macht sie zu machtvollen und starken Pfeilern für die Gesellschaft und 

Demokratie. An dieser Stelle zu sparen hat langfristige Folgen. Wenn im Sozialbereich jede vierte 

Einsatzstelle wegfällt, stehen unsere Angebote auf tönernen Füßen“, verdeutlichen Bujard und 

Seitzl die angespannte Lage. 

 

Ansprechpartnerin: Svenja Kraus, E-Mail: kraus@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen Familien-

bildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 

mailto:kraus@eaf-bund.de

